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»Gälfiäßler« Franz
Schüssele begeisterte in
der Oppenauer Pfarrkir-
che mit einem spekta-
kulären Instrumenten-
Sammelsurium.

VON OSCAR SALA

Oppenau. Schrill, bombas-
tisch, lieblich, erhebend: Musik-
instrumenteund ihr eigentümli-
cherKlang gehören seit Urzeiten
zu jeder Kultur dazu. Viele da-
von sind allerdings im Laufe der
Zeit in Vergessenheit geraten.
Multi-Instrumentalist und »Gäl-
fiäßler« Franz Schüssele hat
es nicht nur geschafft, zahlrei-
che akustische Fossilien aus der
Versenkung zu holen, er kann
sie auch in einer vergnüglichen
Parade einem breiten Publikum
präsentieren. Die Zuhörer beim
»Concerto Curioso« im Rahmen
der Festwoche klassischer Mu-
sik führte er amMittwochabend
in ungeahnteKlangsphären.

Versiert und souverän stand
ihm Organist Thomas Strauß
zur Seite. Beim gut zweistündi-
gen Programm zeigt sich, dass
jedes der rund 20 Instrumente
einen höchst eigenen Charakter
hat. Tief beeindruckend kommt
als erstes in der langen Reihe
das stattliche Alphorn daher,
gefolgt von archaischen Natur-
Blasinstrumenten wie dem Mu-
schelhorn und dem Stierhorn.
Die nordische Lure, ein Blech-
blasinstrument aus der Bron-
zezeit und Kultinstrument der
alten Germanen, ist nicht son-
derlich wohlklingend. Viel wär-
mer klingen die »Slowakischen
Impressionen«auf derNaturton-
flöte der slowakischen Hirten,
der Fujara.

Zarte Töne auf der kleinen
Okarina sind bei Mozarts »Vo-
gelfänger« zu vernehmen – an
Lieblichkeit jedoch von derGlas-
harfe weit übertroffen. Den
»Greensleaves«-Variationen auf
dem Gemshorn folgt der Gesang

eines alten »Lügenlieds« an der
Drehleier. Erstaunlich ist nicht
nur Schüsseles jazzig-mehrstim-
mige Interpretation von »Al-
bert auf der Alb« auf dem recht
schwerfälligen Alp-Sousaphon.
Der Hirtenhorn-Solist und der
Kirchenorganist glänzen auch
beiLeopoldMozarts dreisätziger
»Sinfonia pastorella« in einem
nicht alltäglichen Dialog. Bei
dieser grandiosenKlangkonstel-
lationmüssen beideMusiker vor
allem auf die ausladende Raum-
akustik in derKirche achten.

Die Pausen zwischen den
Darbietungen werden mit hu-
morvollen Anekdoten über-
brückt. Franz Schüssele erweist
sich nicht nur als sachkundi-
gerModerator, sondern hat auch
den Schalk im Nacken: Nach ei-
ner kurzen, aber bemerkenswer-

ten Purcell-Suite auf dem Ser-
pent, einem schlangenförmigen
Basshorn, verkündet er mit be-
deutungsschwangerer Miene:
»Nun folgt Antonio Vivaldis ›La
Panthera‹«, was sich als eine
ganz eigene Version der bekann-
te »Rosaroten Panther«-Melo-
die entpuppt. Einige Zuhörer
schauen etwas verwirrt ins Pro-
grammheft – da steht tatsächlich
Vivaldi.

Science-Fiction-Laute
Und auch Thomas Strauß be-

weistseinehumorvolleAder:Mit
einem brachial dahin geschmet-
terten »Unter dem Sternenban-
ner« lässt er die Kirchenmauern
beben und begrüßt so wohl auch
dieGäste ausAmerika.

EinenbesonderenHöhepunkt
hat sich der Instrumenten-Tau-

sendsassa Schüssele jedoch bis
zum Schluss aufgespart: Gleich
einem Zauberer entlockt er dem
Theremin bei »Over the Rain-
bow« ungewohnte Science-Fic-
tion-Laute. Der Vorläufer der
heutigen Synthesizer hat nichts
von seiner Faszination verloren.
Melodien entstehenhier geheim-
nisvoll anhand subtiler Handbe-
wegungen und ohne das Gerät
zu berühren.Nach einem letzten
schwungvollen Alphorn-Boogie
brandet schließlich begeisterter
Beifall in der Pfarrkirche auf.
Der musikalische Parforceritt
ist aber noch nicht zuEnde.

Bei so vielen Raritäten darf
eine nicht fehlen: die »singende
Säge«. Mit weinerlichem Pathos
verabschiedet sie das Auditori-
um – und ja, die Finger des In-
terpreten sind noch alle dran.

Archaische Töne schrill und süß
Vergnügliches »Concerto Curioso« mit Franz Schüssele und Thomas Strauß bei Festwoche Oppenau

Franz Schüssele (links) spielt das Serpent, begleitet von Organist Thomas Strauß. Foto: Oscar Sala

Oppenau (Hu). Elf Familien,
allesamt aus Oppenau,
beteiligten sich am »Famili-
enturnier« des Kleingolfclubs
Oppenau. Das vergangene
Wochenende brachte dabei
die beste Resonanz. Emil
Kessler, Vorsitzender der

Oppenauer Kleingolfer und
»Vater« des Turniers war
am Sonntagabend bei der
Siegerehrung zufrieden. Er
überreichte den »Spielfüh-
rern« der sieben bestplat-
zierten Familien Gutscheine.
Fünf Durchgänge waren zu

absolvieren, die drei besten
kamen in die Wertung.
Platz eins erkämpfte sich
die Familie Markus Heb-
ding mit 272 Punkten. Auf
Platz zwei folgte die Familie
Rolf Schmiederer mit 295
Punkten. Knapp dahinter

setzte sich mit 299 Punk-
ten die Familie Ulrich Lietz.
Die weiteren Platzierungen:
4. Familie Christian Huber,
5. Familie Frank Müller, 6.
Familie Angela Zaslona, 7.
Familie Josef Müller.

Foto: Bernhard Huber

Sieben Familien erspielten sich Gutscheine beim Kleingolf

Oppenau/Ruhestein (red/
rüd). Was bedeutet der Klima-
wandel für Menschen, Tiere,
Wälder? All dies können Besu-
cher ab 15. Oktober bis zum 12.
November an einem interak-
tiven Ausstellungselement im
Nationalpark-Infozentrum Ru-
hestein erfahren. Das Element

mit Multiple-Touchscreen ist ei-
ne Leihgabe der Akademie für
Natur- und Umweltschutz Ba-
den-Württemberg und für Ju-
gendliche und Erwachsene ab
14 Jahren geeignet. Neben dem
Klimawandel können sie dort
viele Informationen über rege-
nerative Energien abrufen.

Anhand von Beispielen aus
Baden-Württemberg wird die
Funktionsweise von Windrä-
dern, Wasserkraft oder Bio-
energie erklärt – die Besucher
erfahren, was es mit Stromnet-
zen undVersorgungssicherheit
auf sich hat. Ab dem 15. Okto-
ber steht zum ersten Mal im

Erdgeschoss des ehemaligen
Naturschutz-Infozentrums ein
neuer Raum für kleine Wech-
selausstellungen zur Verfü-
gung, der die Flächen im Ober-
geschoss ablöst.

Öffnungszeiten des Infozen-
trums sind täglich von 10 bis 18
Uhr.

Klimawandel am Touchscreen erleben
Ausstellung im Nationalpark-Infozentrum Ruhestein ab 15. Oktober/Erneuerbare Energien als Thema

Oppenau (wbr). Der Harmo-
nika-Spielring Löcherberg
und die Stadt- und Kirch-
spielskapelle Oppenau ver-
anstalten das »3. Oppenauer
Musiker-Herbstfest«. Da-
bei wird in der herbstlich ge-
schmückten Günter-Bim-
merle-Halle am Sonntag, 12.
Oktober, zünftig gefeiert. Die
Vorsitzenden Christian Ste-
ger (Stadtkapelle) und Klaus
Gmeiner (Harmonika-Spiel-
ring) haben mit ihren Mit-
streitern nach den erfolgrei-
chen Veranstaltungen der
Vergangenheit alle Mühen
auf sich genommen, das »Op-
penauer Musiker-Herbstfest«
optimal zu organisieren. Das
»3. Musiker-Herbstfest« wird
erneut als ein zünftiges Stell-
dichein mit viel Musik und
badischen Spezialitäten ge-
staltet.

Angemessen beginnt das
Herbstfest mit einem Fassan-
stich um 11.30 Uhr und dem
Frühschoppenkonzert, das

vom »Musikverein Kappel-
windeck« dargeboten wird.
Um 14 Uhr übernehmen die
Musiker der »Trachtenkapel-
le Ödsbach« die Gestaltung
des Nachmittagsprogramms.
Um 16.30 Uhr wird die Kapel-
le vom »Musikverein Erlach«
diesen Part übernehmen.

Nach deren Auftritt ist
noch bis gegen 20 Uhr Gele-
genheit, gemütlich beisam-
menzusitzen und das Herbst-
fest ausklingen zu lassen. Die
Mitglieder der beiden veran-
staltenden Vereine sind ein
eingespieltes Team in Sachen
Veranstaltungen.

Wie schon in der Vergan-
genheit gilt die Aussage der
beiden Vorsitzenden Gmeiner
und Steger: »Wer mit uns fei-
ert, unterstützt damit auch
die Zukunft unserer Verei-
ne.« Denn sie verwenden den
finanziellen Erlös des »Mu-
siker-Herbstfestes« aus-
schließlich für die Jugendar-
beit ihrer Vereine.

Musiker-Herbstfest
findet wieder statt
Konzert in der Bimmerle-Halle am 12. Oktober

Die aktiven Mitglieder der beiden gastgebenden Vereine des
Musiker-Herbstfests haben ihre Musikinstrumente beiseite
gelegt und bewirten ihre Gäste am 12. Oktober.

Bad Peterstal-Griesbach
(juf). Gemeinsam Gottes-
dienst feiern und im An-
schluss mit Familie und
Freunden zusammensitzen
und gut essen. Das bietet der
Pfarrfestbrunch der Kirchen-
gemeinde St. Peter und Paul
Bad Peterstal am Sonntag, 12.
Oktober. Um 9.30 Uhr beginnt
der Tag mit einem Familien-
gottesdienst in der Pfarrkir-
che, in dessen Rahmen Mi-
nistranten verabschiedet und
neu in ihren Dienst aufge-
nommen werden.

Im Anschluss daran wird
der Pfarrsaal St. Bernhard

für die Besucher geöffnet
sein. Vom Frühstücksange-
bot über warme Suppe und
Hauptgericht bis zum Nach-
tisch wird für jeden Ge-
schmack etwas geboten.

Die Vielfalt der Speisen
wird dadurch ermöglicht,
dass alle Gruppierungen der
Pfarrei einen Anteil leisten.
Alkoholfreie Getränke sind
im Preis von 13 Euro inbegrif-
fen, ein Glas Sekt kostet ex-
tra. Für Kinder gilt ein ermä-
ßigter Preis. Der Erlös wird
dazu verwendet, das Pfarr-
heim bedarfsgerecht auszu-
statten.

Pfarr-Brunch bringt
Gemeinde zusammen
Ministranten werden aufgenommen und verabschiedet

Schwarzwaldverein Oppenau plant für 2015

Oppenau (red/rüd). Um 2015 ein abwechslungsreiches Pro-
gramm präsentieren zu können, findet am 13. Oktober dieWan-
derplanbesprechung des Schwarzwaldvereins Oppenau statt.
Treffpunkt ist um 19 Uhr imVereinsheim imBürgerhaus
in Lierbach. Teilnehmen können alle erfahrenen und neu-
enWanderführer, Mitglieder und Gäste, die eineWanderung
oder sonstige Veranstaltung beitragenmöchten. Bereits am
12. Oktober, 11 Uhr, findet die Bergmesse auf demMehliskopf
statt. EineWanderung organisiert die Ortsgruppe Sasbach,
� 07223/944175. Außerdem findet am 25. Oktober eine Jubilä-
umsveranstaltungmit Festgottesdienst in Allerheiligen statt.

Vortrag: »Gesundheit beginnt im Darm«

Oppenau (Hu). »Ihre Gesundheit beginnt im Darm« sagt der
Oppenauer Apotheker Andreas Engelmann und referiert darü-
ber beimKatholischen Bildungswerk Oppenau amDonnerstag,
16. Oktober, um 20 Uhr im Josefshaus. Der Darm ist besiedelt
vonMikroorganismen, die unter anderem die Hauptgrundlage
für das Immunsystem sind. In seinemVortrag beleuchtet En-
gelmann fünf Säulen der Darmgesundheit: Säure-Base-Balan-
ce als Grundlage einer gesunden Darmflora; Ballaststoffe als
Futter für die Darmbakterien; Darmbakterien sind Freunde;
Ernährung; Bauchmassage und Bauchatmung.Weiter infor-
miert er über Naturheilkunde. Teilnahmegebühr: vier Euro.

Kurz und bündig
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